Ausschreibung 
Betreuung und Sicherheit in städtischen Übergangseinrichtungen für geflüchtete und      wohnungslose Menschen der Stadt Münster

Eigenerklärung Sicherheitsunternehmen und Sicherheitspersonal

Sicherheitsunternehmen

· Eine Erlaubnis der zuständigen Behörde nach § 34a Abs. 1 GewO liegt vor
· Gewerbeanmeldung für jeden Standort liegt vor
· Eintragung im Bewacherregister liegt vor
· Das Sicherheitsunternehmen ist in der Zeit Montag bis Sonntag, täglich 24 Stunden für die Auftraggeberin telefonisch über eine Leitstelle erreichbar
· Subunternehmer werden nur nach Maßgabe des § 13 der zusätzlichen Vertragsbedingungen eingesetzt.

Sicherheitspersonal

a) Sachkundenachweis / Unterrichtungsnachweis gem. § 34a Abs. 1a S. 1 und 2 Nr. 1 Gewerbeordnung (GewO)
b) Im Bewacherregister eingetragen 
c) Zuverlässigkeit für Bewachungstätigkeiten im Sinne der GewO 
d) Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. Diese liegen u. a. vor, wenn:
0. ein Sprachzertifikat mit min. dem Niveau B2 bei einem nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen des Europarats (GER) zertifizierten Sprachkursveranstalters oder des Österreichischen Sprachdiploms (ÖSD) erworben wurde,
0. vier Jahre eine deutschsprachige Schule mit Erfolg (Versetzung in die nächst höhere Klasse) besucht wurde,
0. ein Hauptschulabschluss oder wenigstens ein gleichwertiger deutscher Schulabschluss erworben wurde oder
0. ein Studium an einer deutschsprachigen Hochschule oder Fachhochschule oder eine deutsche Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen wurde.
e) Das Mindestalter beträgt 18 Jahre; Das Renteneintrittsalter darf nicht überschritten sein
f) Ständiger Wohnsitz ist in Deutschland
g) Das eingesetzte Sicherheitspersonal muss entsprechend geschult sein (Schulung min. zum Thema deeskalierendes Verhalten / Konfliktmanagement) und muss bereits nachweisbar über Erfahrung in der Ausübung der beschriebenen Aufgaben verfügen
h) Gepflegte Umgangsformen und angemessenes Erscheinungsbild 
i) Das eingesetzte Personal darf für die Tätigkeiten nicht offensichtlich ungeeignet sein. Die Vorgaben des § 3 DGUV Vorschrift 23 sind zu beachten
j) Nachweis über die Masern-Schutzimpfung 
k) Physische und psychische Belastungen in besonderen Stresssituationen müssen ausgehalten werden können.

[bookmark: _Hlk228255991]Die Nachweise zu den Buchstaben a) und b) sind für die für den Einsatz vorgesehenen Mitarbeiter/ -innen zusammen mit dem Angebot, spätestens jedoch nach der Zuschlagserteilung schriftlich / in Textform einzureichen. Können die Nachweise nicht ohne nachvollziehbare und vertretbare Begründung bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist eingereicht werden, so kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen. 
 
Die sonstigen geforderten Voraussetzungen der Buchstaben c) – h), j) sind der Auftraggeberin auf Verlangen nach der Angebotsöffnung noch im Vergabeverfahren, vor der Arbeitsaufnahme, oder während der Erbringung der Dienstleistung unverzüglich schriftlich oder in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, zu belegen. 

Zudem ist eine Person des Sicherheitspersonals je Standort qualifizierter Brandschutzhelfer. Hierzu liegt bei der entsprechenden Person der Nachweis über die Ausbildung als Brandschutz- und Evakuierungshelfer nach ASR 2.2 und DGUV 205-023 durch eine von der DGUV zugelassene Ausbildungsstelle vor. 
Diese Qualifizierung des eingesetzten Sicherheitspersonals ist der Auftraggeberin auf Verlangen nach der Angebotsöffnung noch im Vergabeverfahren, vor der Arbeitsaufnahme, oder während der Erbringung der Dienstleistung unverzüglich schriftlich oder in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, zu belegen. 

Liegen die Voraussetzungen zu Ziffer 2.2. nicht vor, so kann das Personal ausgetauscht werden. Können die Voraussetzungen grundsätzlich nicht bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist durch das Personal sichergestellt / nachgewiesen werden, so kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen. 

Im elektronischen Verfahren gilt dieses Schreiben auch ohne Unterschrift als unterzeichnet. 
